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ErläU!e!ungen

1 Rechtsqrund e der Statist ik
Rechtsgrundlage der Statistik dles öffentli-
chen Straßenperlronenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistik über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefStatG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24.'Juni 1980 (BGPl. I S. 855),
.zuletzt geändert durch das zweite Gesetz
zur Änderung statistischer Rechtsvorschriften
(2. StatBerG) vom t9. Dezember 1985 (BGBI. I
S. 2555), in Verbindung mit dem Gesetz über
clie Statistik für Bundeszwecke (BStatG) vom
22. Januar 1987 (BGBI. I s. 462).

2 Kreis der Befragten (Ausll'rDtlqpElichtiqe)

Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz. im Inland haben und - aus-
schließIich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigung'spflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) vom 2l . l{Ärz
l96l (BcBl. I S.241)r zuletzt geändert durch
das Gesetz über das Baugesetzbuch vom 8. De-
zember 1986 (BGBl. I S. 2191), mit Straßenbah-
nen. (einschl. Hoch-, U- und stadtbahnen),
Obussen oder ßraftomnibussen betreiben.
Die Auskunftspflicht ergibt sich aus § 4

PersBefstatG in Verbindung mit § 15 BStatG.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Un-
ternehmen, die außer Werks-, Berufsverkehr
(cl.h. Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG zur
Beförderung ihrer Arbeitnehmer und für diese
unentgeltlich) mit xraftomnibussen keinen nach
dem PBefG genehnigungspflichtigen Verkehr mit
Kraftomnibussen, Obussen oder Straßenbahnen
durchführen.
Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
nach § 3 PersBefstatc, nicht dagegen von der Aus-
kunftspflicht zur Unternehmensstatistik nach § 2

PersBefstatc, befreit sind ferner seit dem

1 . I 0. 1 984 alIe Unternehmen ohne Straßenbahn-
(einschl. Hoch-, U- u. Stadtbahnl)Verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter-
nehmenserhebung des Vorjahres über reniger
als sechs Rraftomnibusse verfügten.

3 Umfang cler Statistik
Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf alle dem PBefG
unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
Senbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen durch aus-
kunftspflichtige Unternehmen und den Freige-

stellten SchüIerverkehr mit Kraftomnibtrssen
dieser Unternehmen. Der. grenzüberschreitende
Verkehr auskunftspflichtiqer Unternehmen ist
dabei einschl. seines Auslandsanteils in den
Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen isi, aerieniqe Berufsüerkehr nach
§ 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angem.ieteten Kraftomnibussen für die Beför-
derten unentgeltlich durchführen.

Damit dem Benutzer ein Überblick über den ge-
samten öffentlichen Personennahverkehr ver-
mittelt wird, werden einige Angaben aus der
Eisenbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverköhr übernommen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und
Aufbereitung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen
Unternehmen ist vierteljährlich ein Erhebungs-
bogen mit Angaben über ihren Straßenpersonen-
verkehr einzureichen.
Für die jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem alle Auskunftspflichtigen einen "Er-
hebungdbogen zum Jahresbericht" über die ZahI
der Beschäftigten, Fahrzeugbestand und Linien-
bestand am letzten werktag im. Monat September
des Berichtsjahres söwie über die Umsätze aus
der Personenbeförderung im letzten vorgenannten
Stichtag abgeschlossenen Kalender- oder Ge-
schäftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbe-
hörden der Bundesländer verwendet werden,
weichen züm TeiI in Bezeichnunq und formaler
Gestaltung von einander ab.

Die ausgefüIlten Erhebungsbogen rerden von den
Aqskunftspflichtigen an das zuständige Stati-
stische Landesamt (in Schleswig-Holstein, bei
den Erhebungsbogen zur Ve'rkehrstatistik auch
im Land Berlin, an die oberste Verkehrsbehörde
des Landes) .gesandt und dort zu Landesergeb-
nissen zusammengefa8t. Das statistische Bun-
desamt, dem die Statistischen Landesämter oder
die otersten Verkehrsbehörden der Länder die
Landesergebnisse zuleiten, stellt daraus die
Bundesergebnisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schätzungen. Die im "Erhebungsbogen
zum Jahresbericht' eingetragenen Umsatzangaben
für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger
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sein als die in den 'Erhebungsbogen zur ver-
kehrsstatistik" der einzelnen vierteljahre des
vorjahres eingetragenen Einnahmen.

/5 Regionalisierung
Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung
als nach Bundesländern enthält die Bundessta-
tistit( nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-.
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-
sätzlich nach dem sitz der Genehmigungsbehör-
de, die. den Unternehmen eine Genehmigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
tiche Zuständigkeit der Genehnigungsbehörde
bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-
biet, in dem die Linie verläuft, beim Gelegen-
heitsverkehr nach den Sitz des Unternehmens.
Dieser Sitz ist auch maßgebend für die örtli-
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes-
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-

' behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine
oder nehrere Genehmigungen für straßenPerso-
nenverkehr erhalten hat. Die Bundesbahn wird
keinem der Bundesländer zugeordnet, sondern
gesondert ausgewiesen.

6 Begriffserklärungen
6.1 Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Veröffent-
tichung sind Unternehmen mit weniger a1s 6

Bussen, die weder Straßenbahn- (einsch}.
Hoch-, U- u. Stadtbahn-)-Verkehr noch Obus-
verkehr betreiben.

6.2 straßenverkehrsmittel
AIs straßenverkehrsmittel im Sinne der Sta-
tistik des öffentl ichen Straßenpersonenver-.
kehrs gelten die unter den Numntern 5.2.1 bis
6. 2. 5 aufgeführten Fahrzeugartqn.

6.2.1 Straßenbahn

stra(Jenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
d ie s ch ieneng ebundenen Pe rsonenverkehr sm itte I
nach § 4 PtsefG, d.h. neben den Straßenbahnen
herkömmlicher Bauart auch die stadtbahnen ein-
schließlich der Hoch- und U-Bahnen (vgl. Num-

mern 6.2.2 und 6.2.3).

6.2.2 Straßenbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahhen herkömnrlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher
Straßen benutzen und sich in der Betriebslreise

der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und
ausschließIich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im Orts- und Nachbarortsbe-
reich dienen.

6.2.3 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger Gleisfüh-
rung und mit Einrichtungen zur automatischen
Zugbeeinflussung.

zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,
die nach § 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die
aIs Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, aussc,hließlich oder überwiegend der Be-
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen
oiler Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deut-
schen Bundesbahn sind ausgenommen.

5.2.4 Obus

Obusse sind elektrisch angetriebene SLraßenfahr-
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2.5 Kraftomnibus-

Kraftomnibusse sind Kraftf,ahrzeuge (nach § 4

Abs. 4 PBefG Straßenfahrzeuge, die durch ei-
gene Maschinenkraft bewegt werden,. ohne an
Schienen oder öine Fahrleitung gebunden zu
sein) die zur Beförderung von Personen geeig-
net und bestimmt und mit mehr als acht Fahr-
gastplätzen ausgestattet sind.

6 3 verkehrsarten

6.3. I Linienverkehr
Der Begriff 'Linienverkehrr utnfaßt in dieser
Veröffentlichung die nach dem PBefG genehmi-
gungspfl ichtigen Personenbeförderungen mit
Schienen- ooer fahrdrahtgebundenen Straßenver-
kehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraft-
onrnibussen. Unter Linienverkehr mit Kraftomni-
bussen ist nach § 42 PBefc derj.enige Kraft-
omnibusverkehr zu verstehen, bei dem zwischen
bestimmten Ausgangs- und Endpunkten eine re-
gelmäßige Verkehrsverbindung' eingerichtet ist,
auf der Fahrgäste an bestimmten Haltestellen
ein- und aussteigen können. Eingeschlossen
sind stets die Sonderformen des Linienverkehrs
nach § 43 PBefG (mit Ausnahme desjenigen Be-
rufsverkehrs, den Unternehmen zur Beförderung
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ihrer Arbeitnehner nit eigenen oder angemie-
teten Kraftomnibussen ünentgeltlich für die
Beförderten clurchführen) undl darüber hinaus
der Preigestellte Schülerverkehr mit Kraft-
omnibussen ( jedoch bei ilen Einnahmen ohne
Erlöse aus den Preigestellten SchüIerverkehr
- v91. 6.6.4).

6.3.2 Allgemeiner Linienverkehr
Unter dem Begriff 'Allgerneiner Linienverkehr"
ist der schienen- oder fahrdrahtgebundene
Straßenpersonenverkehr und der genehmigungs-
pflichtige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach
§ 42 PBefG ohne dessen .sonderformen nach § 43

PBefc dargestellt.

Buchst. d) cler Verordnung über die Befreiung
bestimnter Beförderungsfälle von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-verordnung) vom
30. August 1962 (BGBI. I S. 501) den Vor-
schriften des PBefG nicht unterliegen. Er
unterscheidet sich von den Schülerfahrten
nach § 43 Nr. 2 PBefG im wesentlichen durch
die Unentgeltlichkeit der Beförderungen für
die Beförclerten.

Statistisch erfaßt wird der Freigestellte
Schülerverkehr mit Kraftomnibussen, soweit
er von Auskunftspflichtigen Unternehmen durch-
geführt wird (siehe Nr. 2 u. Nr. 3).

5. 3. 5 celecenheitsverkehr mit ßraftomnibussen

A1s Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftom-
nibussen durchgeführte Verkehr nach §§ 48 und
49 PBefG nachgewiesen.

6.3.5.1 Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 1

PBefG )

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahr-
ten mit Kraftomnibussen, die der Verkehrsun-
ternehmer nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestellten PIan und zu einem für aIle Teilneh-
mer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus-
flugszweck anbietet oder ausführt.

6.3.5.2 Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 2

PBefG )

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
werden Reisen mit Kraftomnibussen zu Erho-
lungsaufenthalten verstanden, die der Ver-
kehrsunternehmer nach einem bestimmten, von
ihm aufgestellten PIan zu einem Gesamtentgelt
für Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit
oder ohne Verpflequng anbietet und ausführt.

6.3.5.3 Verkehr mit llietomnibussen (Ge legen-
heitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1 PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Per-
sonen nit Kraftomnibussen, die im ganzen zur
Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren zweck,
Ziel und Ablauf der Mieter bestimmt.

6.3.6 Gesamter. öffentlicher Personennah-
verkehr

Unter dem Begriff "Gesamter öffentlicher Perso-
nennahverkehr" wird der Linienverkehr der stra-
ßenverkehrsmittel (im Sinne von Nummer 5.2)

3 3 Sonderformen des Lin
Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach
§ 43 PBefG (siehe Nummern 6.3.3.1 bis 6.3.3.3)
sind nur dargestellt soweit sie mit Kraftom-
nibussen durchgeführt rrerden.

6.3.3.1 Berufsverkehr mit Kraftomnibqsqe4
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ {3 Nr. 1 PBefG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG ist clie
regelmä8ige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderär Fahrgäste zwi-
schen ltohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 üarkt- und Theaterfahrten ml t Kraft-
omnibussen (Sonderformen des Linien-
verkehrs gemäß § 43 Nr. 3 und 4 PBefG)

llarkt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be-
förderungen von Personen von und zu Märkten
bzw. Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen
( z.B. Konzerten) .

6.3.3.3 SchüIerfahrten mit Kraftomnibussen
(§onderform des Linienverkehrs gemäß

§ 43 Nr. 2 PBefG)

Schülerfahrten mit Kraftomnibussen sind regel-
näßige Bef6rderungen von SchüIern mit Kraftom-
nibussen zwischen wohnung und Lehranstalt un-
ter AusschluB anderer Fahrgäste, soweit die
Beförderung für die SchüIer nicht unentgelt-
Iich ist.

6.3.4 Freigestellter Schülerverkehr
mit Kraftomnibussen

ttierbei handelt es sich um die für dlie Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Rraftorniribussen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die nach § 1 Nr. 4
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- auch soueit er über größere.Entfernungen
durchgeführt lrird -, der Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der S-Bahnver-
kehr der Deutschen Bundesbairn sowie vom son-
stigen Schienenverkehr der Deutschen Bundes-
bahn der Berufsverkehr, der Schülerverkehr und
der übrige verkehr, mit einer Reiseveite von
höchstens 50 km nachgewiesen.

Der Linienverkehr mit Strafrenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseueite von 50 kn hinausgeht,
ist - genessen am Ausnaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, den S-Bahnver-
kehr sowie im Berufs- und Schülerverkehr
der .Deutschen Bundesbahn werden Personenbe-
förderun§en über Reiseweiten von mehr aIs
50 km bisher nur in sehr geringem Ausmaß fest-
gestellt, so daß diese Beförderungsfäl1e die
Ergebnisse des gesamten öffentlichen Personen-
nahverkehrs kar.un beeinflussen.

Der Kra fi f ahrzeug-Ge leg enhe itsverkehr ( l'lietom-
nibusverkehr, Ausflugsfahrten, titiecwagenver-
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich
stattfindet und der Fährverkehr über Binnenge-
sässer sind nicht im Begriff 'Gesamter öffent-
I iCher Personennahverkehr' eingeschlossen.

6.4 Unternehmensfornen

6.4.1 Koruilunale und gemischtwirtschaftliche
Unternehmen

Verkehrsunternehmen öhne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 t beteiligt sind. Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverhehr gelten aucli dann ali 'genischt-
uirtschaftlich', wenn der Anteif der öffent-
Iichen Hand nur 50 t oder weniger beträgt.

6.4.2 Unternehmen der nichtbundeseig
E i senbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die Besitzverhältnisse - mit Ausnahme <ier
Deutschen Bundesbahn alle diejenigen Unterneh-
men aufgeführtr die außer StraßenPersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-
ren.

6.4.3 ?fivate Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Ei senbahn-Schienen-
verkehr, söweit sie nicht unter Nummer 6.4.1
faI len.

6.4.4 Reqionalverke,hrsoesellschaften
Als Regionalverkehrsgesellschaften rerden hier
die'@sellsihaften bezeichnet, die in eineo
bestimrnten cebiet von der Bundesbahn alletn
(Kraftverkehrs-dochtergesellschaft der DB)

oder der Bundesbahn und der Bundeapoat unter
Einbringung der bis dahin von ihnen in dieser
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur
Durchführung des Regionalverkehrs (Personen-
beförderungen in Nachbarortsverkehr und über
mittlere Entfernungen, und dadurch unter-
schieden vm Fernreiseverkehr einerseits und
dem innerstädtischen Nahverkehr andererseits)
gebildet wurden. (Teilweise sind derartige
Regionalverhehrsgesellschaften auch an inner-
städtischem verkehr beteil i9t) .

6.4.5 ve reverbünde

UnEer rverkehrsverbund' sird hier ein freiuil-
Iiger Zusammenschluß von Unternehmen (verburid-
unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die züständigkeiten für die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den
verkehr auf den geneinsamen Netz (VerbuDdnetz)
einer gemeinsamen Einrichtung diesgr Unterneh-
men oder einen Verbundorgan übertragen rird.
Außer dem verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf ueiteren
Linien betreiben. In der Bundesstatistil aus-
gewiesen rerden die Beföiderungsleistungen und

Einnahmen im Straßenpersonenverkehr und in
einbezogenen s-Bahn-Verkehr der Deutschen Bun-
desbahn derjenigen Verbünde, die freisillig
dem Statistischen Bundesamt ihre Beförderungs-
leistungen und Einnahmen über den Verband öf-
fentlicher Verkehrsbetriebe mitteiien und sich
mit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahrausueisarten

Die beförderten Personen und - soveit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Einnahmen in Nlgeneinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

- 'Einzel- und t{ehrfahrtenausweise (ohne fei-
fahrausweise)',

-'Zeitfahrausweise für SchüIer, Studenten
und andere Auszubildende',

-'Andere zeitfahrausweise',
-'schrerbehindertenausneise' und

-'Freifahrausweise',
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6.5.1 Einzel- und [ehrfahrtenausueise

Hierzu zählen neben Fahrausseisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, ltehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
GüItigkmeitsdauer..von weniger als 3 Tagen ha-
ben ( z.B. 24-Stunden-Ausweise) .

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne 9ültigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6.5.2 zeitfahrausweise
Hierzu zählen Fahrausweiser die über einen län-
geren Zeitraun gelten (Wochen-, Monats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
wochenkarte haben. (Fahrausweise, die weniger
als 3 Tage gelten, serden zu den 'Einzel- uno
lte hr fahrtenauswe i sen' g erechnet )

Zu den rZeitfahrausweisen für Schüler, Stu-
denten und andere Auszubildende' zählen in
der Regel zeitfahrausweise, für die ein An-
spruch auf eusgleichszahlungen nach § 45' a
PBefc besteht.

6. 5. 3 Schwerbehindertenapsweise

Gemeint sind hier diejenigen Behinderten-
Ausrreise, die zur unentgeltliChen Benutzung
der öffentlichen ltahverkehrsmittel aufgrund
einer Schwerbehinderung berechtigen.

6. 5.4 Freifahrausweise
Freifahrausweise sino aII.e Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme cier Schwerbe-
h ind ertenauswe i se.

6.5 Darstellungseinheiten der Leistungs-
stat i st ik

6.6.1 Beförderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflich-
tigen Unternehmen in der Rege). aufgrund der
verkauften Fahrausweise ermittelt. Bei den
nachgewiesenen Angaben über die 'beförderten
Personen' handelt es sich grundsätzlich um

Beförderungsfä1le je Unternehmen. Dies be-
deutet 2.8.3

a) wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan-
der verschiedene Verkehrsmittel ein- uno
desselben Unternehnens mit ein- und demsel-

ben Fahrausweis benutzt, wird eine "beför-
derte Person" gezählti irenn dagegen die auf
einer Fahrt nacheinander benutzten ver-
kehrsmittel verschiedenen Unternehmen ge-
hören, werden so viele "beförderte Perso-
nenn gezählt, wie Unternehnen an der Beför-
derung beteiligt waren (Die zahl der in Ta-
bellen über die Beförderungsleistungen in
verkehrsverbün<len nachgewiesenen Verbundbe-
förderungsfäIle ist schon deswegen ungleich
der Summe der UnternehmensbeförderungsfäIle
der vom Verbund angeschlossenen Unterneh-
men; außerdem.werden bei den Verb,undbeför-
derungsfäIlen auch die im Verbund aus-
schließlich von der S-Bahn der Deutschen
Bundesbahn und nicht im Straßenpersonenver-
kehr beföroerten Personen mitgezähIt);

b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schüler im
Monat je 22 mal zur Schule und 22 mal zur
wohnung zurück befördört werden, so werden
25' 22' 2 = 1 luO'beförderte Personen'
ge zähl t .

6.6.2 Personen-Kilometer
Mit dem Begriff 'rPersonen-KiIometer" uird die
von einem Unternehmen während eines bestimmten
zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
steIIt. Die Personen-KiLometer sind die von
den beförderten Personen im Berichtszeitraum
insgesamt zurückgelegten Kilometer.

Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe 6.3.2)
werden die Personen-Kilometer in der Regel
durch Multiplikation der BeförderungsfäIle
mit der mittleren Reiseweite errechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe 5.3.5) sowie
bei den Markt- unct Theaterfahrten (siehe Nr.
6.3.3.2) werden die Personen-Kilometer je
t'ahrt durch Multiplikation der Fahrzeugbe-
setzung mit oer Fahrtstrecke errechnet. Die
ZahI der Personen-Kilometer im Berichtsviertel-
janr ergibt sich dann a1s Sumrre der bei Fahrten
im Berichtsvierteljahr celeisteten Personen-
Ki Iometer.

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1, 9 Befg
(siehe Nr.6.3.3.1) bei den Schülerfahrten nach
§ 43 Nr. 2, 9 Befg (siehe Nr. 6.3.3.3) und beim
Freigestellten SchüIerverkehr werden die Per-
sonen-Kilometer in der Regel durc[ Multiplika-
tion der Zahl der vertragsgemä.ß zu beförderten
Berufstätigen bzvr. SchüIer mit der doppelten
ZahI cier Arbeitstage bzw. Schultage im Berichts-
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vierteljahr ermittelt. In SonderfäIlen wird wie
beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe Absatz 2).
oder wie bei den Iqarkt- und Theaterfahrten
(siehe Absatz 3) verfahren.

6.6.3 wqgen-Kilometer
glagen-Kilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführten
Anhänger im Einsatz für clie Personenbeförde-
rung zurückgelegt haben. Die Besetzung des
Verkehrsmittels spielt hierbei keine RolIe,
jedoch werden grundsätzlich nur Fahrteh mit-
gezählt, bei denen die Beförderung von Fahr-
jästen zugelassen ist. Allerclings rird die
Einbeziehung der 2u- und Abfahrten und der
beim Rangieren oder auf den Endschleifen
zurückgelegten wagen-Kilometer aus erhe-

Im 1. Vie 'iahr 1987 hatte der öffentliche
S t r.a ß e n p e r s o n e n v e r k e h r
mit Straßenbahnen (einschl. Hoch- u. U-Bah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen nach den
vorläufigen Angaben der. auskunftspflichtigen
Unternehmen, soweit er statistisch erfaßt
,irdl), einen umfang von 1,53 llrdl. beförder-
ten Personen und 13,9 ürd. geteisteten Per-
sonen-Kilomsgqs (Pkm) bei äiner Betriebslei-
stung von 681 MilI. Wagenkilometern (I{km).
Die erfaßten Einnahmen.aus dem Fahrkartenver-
kauf im Linienverkehr und der Personenbef6r-
derung im Gelegenheitsverkehr betrugen dabei
zusammen t,73 urd. DM. Damit lagen beim stati-
stisch erfaßten Teil des Straßenpersonenver-
kehrs das Fahrgastaufkommen um 2r9 tr die Ver-
kehrsleistung um lr2 t, die Betriebsleistung
um 3r5 t und die Einnahm€n om 2r2 t höher als
die entsprechenden Werte für den gleichen Zeit-
raum des Vorjahres

rm L i n i e n v e r k e h r2) wurden imBe-
richtsvierteljahr 1,51 urd. Personen befördert,
10,9 Mrd. Pkm und 587 tttilI. glkm geleistet sowie
Einnahpen aus dem Fahrkahrtenverkauf in Höhe

von 1r5rl Mrdl. DM erzielt. Im Vergleich zu den
Ergebnissentdes 1. Vierteljahres 1986 ergab
sich eine zunahme des Fahrgastaufkomnens um

2,9 l, der Verkehrsleistung um 2r5 t, der Be-
triebsleistung um 4r2 t und der Einnahmen um

3r0 t.

1 ) Siehe Erläuterungen Nr. 2 und Nr.s. 3.
2) siehe Erläuterungen Nr.. 6, 3, S.s. 6.

3,
3 bis

bungstechnischen vereinfachungsgründen zu-
gelassen.

6 6.4 Einnahmen
Einnahmen in Sinne dieser Statistik eindl die
Brlöse aug dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Beförclerungsleistungen in Gelegen-
heitsverkehr nach §§ 48 und 19 PBefG (echter
Fahrkostenanteil). Nicht berücksichtigt sincl'
somit aIIe Erlöse aus anderen wirtschaftlichen
Tätigkeiten (2.8. Reklane, Pachten use.) sorie
die'Abgettungszahlungen und andere Zuschüese
der öffent,lichen Eand. Ebenfa}ls nicht enthal-
ten sind die Erlöse für Beförderungsleistungen
im Freigestellten SchüIerverkehr. Die Aogaben
enthalten - entsprechend den Bruttosysten bei
den verkauften Fahrauaweisen - auch die [rnsatz-
( llehrnert- ) steuerbeträ9e.

Der Allgemeine Linienver-
k e h r2) hatte im 1. vierteljahr 1987 einen
Umfang von 1r41 t{rdt. beförderten Personen und
9,24 llrd.geleisteten Pkm bei einer Betriebs-
leistung von 487 l{ill. wkm.

Die Einnahmen aus den Fahrkartenverkauf be-
liefen sich clapei auf 1r45 titrd. D!l; Gegenübär
den entsprechenden Ergebnissen im l. Viertel-
jahr 1986 ergaben sich dlamit in dieser Ver-
kehrsart ein um 3,1 t größeres Fahrgastauf-
kommen, eine um 2r7 $ stärkere Verkehrsleistung,
eine um 4,3 $ größere Betriebsleistung und. uE'

3,2 t höhere Einnahmen. Der nach dem Rückgang
in den letzten Jahren überraschende grö8ere
Umfang des Allgemeinen Linienverkehrs in Ver-
gleich zum l. Quartal des vorjahres ist da-
rauf zurückzuführen, daß von einem,resentli-
chen Töi1 der Unternehmen des öffentlichen
Straßenpersonenverkehrs im Vergleich zu
früheren Zeitkarten erheblich billigere soge-
nannte Umweltabonnements eingeführt wur'den,
die offenbar einen echten llehrverkehr zur
Folge hatten. Es handelt sich also nicht um

eine Trendurnkehr, sondern un eine - auf die
einzelnen Verkehrsnetze bezogen - eiruralige
Niveauanhebung. Aufs Bundesergebnis bezogen
könnte sich diese Niveauanhebung allerdings
wiederholen, wenn in wesentlichen Umfang rei-
tere Unternehmen unter hierfür ähnlich 9ün-

2) Siehe Erläuterungen Nr. 6, 3, S. 3 bis
s. 6.

2 Straßenpersonenverkeh r im 1. Viertefiahr 1987

-9-



stigen Vorausgetzungen Umweltabonnements
ei nführen.

Inden Sonderformen des
L i n i e n v e r k e h, "2) *ord"n im Be-
richtsvierteljahr rund 35 lrti1l. Personen be-
fördert, 705 l,titl. Pkm und 43 l,till. Wkm ge-
leistet und Einnahmen aus dem Fahrkartenver-
kauf in Höhe von fast 9l Mill. DM erzielt.
Damit lagen in dieser Verkehrsart das tahr-
gastaufkommen um lr7 t und die Verkehrslei-
stung um ir9 $ unter, dagegen die Betriebs-
Ieistung um 5,9 t und die Einnahmen um 1r4 $

liber den Ergebnissen des 1. Vierteljahres 1986.

Beim Freigest llten Schü-
I e r v e r k e h r2) auskunftspflichtiger
Unternehmenl) b.Ii.f"n sich im l. vierte).jahr
1987 das Fahrgastaufkommen auf 55 Mill. beför-
derte Schüler, die Verkehrsleistung auf 958
l,liIl. Pkm und die Betriebsleistung auf 57 MilI.
9lkn. Damit ergaben sich für den Freigestellten
Schülerverkehr der auskunftspflichtigen Unter-
nehmen gegenüber den Ergebnissen des l. Vier-
teljahres 1986 ein um gut 1r2 t größeres Fahr-
gastaufkommen, elne um 4r7 t stärkere Ver-
kehrsleistung und eine um 415 t höhere Be-
tr iebslei stung.

Der Ge I e9 e nhe i t s ve r k eh r2)
der auskunftspflichtigen Unternehmen hatte im
l. Vierteljahr 1987 einen Umfang von gut l3
l{i1l. beförderten Personen und 2r98 lttrd. ge-
leisteten Pkm bei einer Betriebsleistung von
rund 9'[ l{i11. Wkm. Die Einnahmen aus der per-
sonenbeförderung im Gelegenheitsverkehr be-
liefen sich clabei auf knapp 192 lrill. DM. ce-
gegenüber den ensprechenden Ergebnissen des
Vergleichsvierteljahres waren damit das Fahr-
gastaufkommen um 2r3 t größer, dagegen die
Verkehrsleistung um 3,4 $, die Betriebslei-
stung um 2r2 t und die Einnahmen um 3r8 t
klei ner.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h r2l, der den Linienverkehr
der Straßenverkehrsunternehmen und einen Teil
des Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden nach vor-
läufigen Ergebniqsen im Berichtsvierteljahr
lr75 ltrd. Personen befördert und 14rB Mrd.
Pkm gleistet; das waren 3r0 t bzw. 3,3 t mehr
als im l. Vierteljahr des Vorjahres. Beim Li-
nienverkehr der Straßenverkehrsmittel beruht
der Anstieg auf den im Absatz über den Allge-
meinen Linienverkehr beschriebenen Umständen.

1) Siehe Erläuterungen Nr. 2 und Nr. 3, S. 3.2) Siehe Erläuterungen Nr. 5, 3, S. 3 bis S. 5.
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Unternehnen
l{a9en-

Xi loneter
Be förder te

Pe r sonen
Per sonen-
ßi lotrleter ins-

9esamt

Unter nehnensforn

ve rkehrsar t

Land
ins-

gesant
das. ßit
verkehr s-

Ieistungen
Mi 11. Ui II.DM

1 Straßen
1.1 Straßenpersonenverkehr insgesamt

1. vierteljahr 1987

Nr
Lfd

Kommunale u. gemischt-
virtschafll. Unter-
nehmen .

Nichtbundese igene
Eisenbahnen

3 Private gntesnehDen ...
I Deutsche Bundegbahn3)...

5 InsgesaEt . ..

Regionalverkehr s-
qesellschaften 4) ....

Ei nnafunen

je
Wagen- | Personen-

Kilometer 1 )

nach Unternehmens

152

85

L7

221

10

454

t74

t57

315

605

62

29

t52

4L

I 935

1

2 t30

49,2

151,5

r77,r

526,7

46,5

47 ,7

86,8

126,1

37,t

380 ,3

96,6

44,0

161,0

21A,A

14,a

136 ,6

35 .0

55 ,8

13 ,3

51 ,2

339 ,4

249.2

731 ,2

2,06

2,10

2,77

2,45

2,76

2,49

3,31

3,14

2,97

2,57

3,t4

2,68

2,O4

3 ,71

326,2

25,3

207,1

122,e

581,4

36, S

25,6

34,7

61 ,8

8,8

149,6

41 ,4

20,4

60,3

105,0

9,5

41 ,2

487,4

42,9

57 ,O

94,1

483,9

4 756,C

2 089,3

13 882,0

609,7 7t,o 1,94

o,L2

0 ,08

0,13

0, l3

0,12

nach

0,13

0,15

o, 11

o,t2

o,L7

o,L7

0,11

0,12

0,11

0,10

o,14

nach rrer kehrs

0 ,06

r 149,0 6 552,7 L O9r,4 3,42 0,17

2
4L

I 946

1

2 140

6
5 5

7

I
9

t0

11

12

l3

14

15

15

17

Schlesrig-Solstein . ... .

Eamburg .....
Niedersachsen . . . . . . . . .

Brenen .

Nordrhein-ifestfalen . ..
Eessen ....
Rheinland-Pfalz ...... -

Baden-würrteDberg .....
Bayern ....
Saarland ....
Ber1in (West)

84

l6

22r

10

464

174

157

315

602

62

24

494,7

630 ,5

I 299,7

234,3

2 723,O

598,3

454.6

1 493,2

2 50t,1

186,4

I 077,4

57 ,9

95,7

134,1

2A,6

428,3

108,5

43,7

180,4

236,3

L7 ,5

151,1

r8 Allgeneiner Linien-
verkehr

t9 Sonderfornen des
Linienverkehr s

20 Freigestellter SchüIer-
ver kehr

Gelegenheitsverkehr ...21

t) 6hne den Verkehr der Kleinunternehmen nit
weniger als 6 Bussen.

L 412,6 9 236,7 1 44A,5 2,9? 0,16

705,2

958 ,0

2 982,0

90,7 2,12 0,13

191 ,9 2,O4

1) wagen-Kilometer bzw. perscnen-Kilometer in Frei-
gestellten SchüIerverkchr sinci hier nichi berück-
sicht igt.
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personenverkehr
nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsarten *)

lfagen-
KiIoEeter

formen

326,2

25,3

2O't ,1

122,A

5E7,4

Ländern

arten

487 ,4

42,9

57 .O

94,t

49,2

151,5

177,1

1 526,7

46,5

I 412,6

35 ,0

55 ,8

13,3

+ 2,6

- 1,6

- 0,9

+ 2,2

+ 4,O 7 149,0

Jahrestell: 1. Vlerteljahr 1987

443,9

4 756,O

2 089,3

13 882,.0

Lfd.
Nr.

+ 3,8 6 552,7 + 3,9 7 091,4 3,42

57,2

339,4

249,2

73t,2

2,28

2,05

2,lO

2,77

o,l7

o,12

0,08

o, 13

0,13

0, 13

+ 4,2

+ 7,1

+ l,g
+ 4,1

+ 3,5

+ 2,3

+ 1,2

-. l 14

+ 2,9

+ 0,1

- 2,O

+ 0,5

+ !,2

2

3

4

5

36,5 + 12,7 + 1,1

+ 3,1

509,7

9 236,7

705,2

958 ,0

2 982,0

0,3 7t,o 1,94 o ,12

I 444,6 2,97 0, 15

+ 4,0

+ 3,2

+ 7,4

6

25,6

34,7

6L,A

8,8

149,6

4t,4

20,8

60. 3

105,0

9,5

4l ,2

+ 10,3

+ 9,2

+ 3,8

- tt,4
+ 1,7

+ 5,9

+ 5,2

+.2,8
+ 2,2

+ l2,g

+ 2,4

47 ,7

85 ,8

125,t

37,1

380, 3

96,6

44,O

161,0

218,8

t4,a

t36,6

+ 2,O

+ 3,3

+ 6,3

+ 20,l

+ 4,0

+ 2,6

+ 0,0

+ 1,5

+ 0,5

+ 9,4

+ 4,3

494,1

530,6

I 299,7

234.3

2 723,O

598, 3

454,6

I 493,2

2 501,1

786,4

I 077,4

+ 1,2

- 10,1

+ 1,3

+ 16,9

+ 0,9

+ 2,2

- 0,3

+ 4,1

+ 1,5

- 4,6

+ 4,0

57,9

95,7

134 ,1

28,6

42A,3

108,5

43,7

180,4

236,3

t7 ,5

151,1

2,45

2,76

2,49

3,31

3,t4

2,97

2,57

3,14

2,98

2,O4

3,71

0, 13

0,15

0,11

O,72

o,t1

0,17

0,11

0,L2

0,11

o,1o

0,14

+ 0,6

+ 6,2

+ 7,7

+ 4,6

+ O,2

+ 3,2

+ 0,9

+ 1)6

+ 0,8

- 7,9

+ 11,5

7

I
9

1o

11

t2

13

t4

15

16

t7

+ 4,3.

+ 5,9

+ 4,5

- 2,2

+ 2,7

- t,g

+ 4,7

- 3,4

18

1,7 90,7 2,12 l9

20+ 1,2

+ 2,3

2) Einschl. veränderung des Berichtskreises
3) vorläufige Ergebnisse.

L9t,9 2,O4 0,05 3,8

4) Nur Regionalverkehrsgesellschaften, an denen
die Bundesbahn .beteiligt ist.

ElrmahEenverän-
derung
gegen ^.vorjahr"'

Bef6rdelte
Personen

Verän-
derung
gegen ..

vorjahr''
Personen-
KiIoEete! 2l

verän-
derung
gegen

Vorjahr
lns-

gesiunt
Je

Ylagen- ! Personen-
Kilmeter 1)

Verän-
derung
gegen ,

vorjahr'

t !1iI1. t Milt t MilI. DTt{ DM t
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Unte rnehnen t{agen-
X i loe€ ter

Bc förde r te
Peraonen

PeraonenJ
f,l lome te r ins-

9esa[tins-
9eaant

dar. Dit
Verkehra-
Ie iatungen l,r1II. xill. DH

Lard

1 Straßen
1.2 Straßenpersonenverkehr insgesant

Lfd.
llr .

l. vlerteljahr 1987

54,5

49,2 483,9

1 149,0 6 552,7 1 091,4

Elnnaho€n

ll.gen- Pcraonen-
ter 1)

Dlt

l(ouDunale und geniacht

3,42 0,17

Ntchtbunde6

xl

I
2
3,

a
5
6
7
I
9

t0
tl

Schleauig-tolatein ....
Hanburg
Niedergachaen . . ... .. ..
Bseaen
llordrhcin-Hestfälen ...
HeaBen .
Rheinland-Pfalz .......
Baden-tlültteDberg .....
Bayern ... .
Saar.land ..
B€rlin (tlest)

Bundceg.blet

Schle8uig-Eolstcln ....
Niederaachrgn . .. .. .. ..
Bleaen .
lbrdrhGin-lfestfalcn . . .
llcaaen .
nhelnland-Pfalz . . . . . . .
Baden-Hür tteDbcsg . . . . .
Baycrn .
S.ar Iand
Bcrlln (He6t)

BundeEgebiet

Schleauig-tlolatein ....
tlänbur9
Nlederaachaen . . .. .. . ..
8relcn .
Nordrhein-TesBfälen ...
Heaaen .
Rheinland-PfaIz .......
B.den-Iüs tteoberg . . . . .
Böyern .
säar länd
Eerlln (Hest) .........

5,0 2,06

51,2 2,28

2 ,41
t,94
L ,99
2,43
2,21
| ,63

o, L2
0,11
0, 09
0,13
0 .08-ö,rt

7
2

25
3

35
18
13
l7
26

4
1

7
2

25
3

35
18
13
L7
25

I

36,2
86, 5

101,8
36 ,9

336 ,4
79,6
1' O

t10,2
179,8
12,2

136,3

268,O
543,2
697 ,9
214,1

1 833,8
354 ,0

t7 ,o
524,1
9o4,7
90,7

952,O

15,5
30,1
36 ,0
8,0

99,5
20 ,?

7,7
22,6-.
44,9
4,3

37 ,3

326,2'

39
9o
95
27

339'77
25
94

146
ll

142

27
29

I
1l

0
0

15 ,8
4,9

34,O
1,3

51 ,3
27 ,7
t6,t
75 ,0
89, 1
5,6
8,5

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

0,

2

3
2
3
3
3
3
4
3

3

7

I
I
3
9
9
7
4
7
5
6

,57
,02
,79
,44
,-53
,91
,38
,20
,37
,81
,82

5
7
4
3
9

22
15
18
t6
13
15

t2 152 152

4

10

l3
la
t5
r5
t7
t8
t9
20
2l
z2
21

2t

25
26
27
2A
29
l0
3l
t2
33
3a
35

35

4 ,n,:t,7

3,0

2,6

4,3

28,;
2,9
1,9
8,6
U,J
o,4

151,5 4 756,O

r77,r 2 089,3

339,4 2,06

249,2 2,LO

o,L2

0,11

o,t2

Pr ivate

0 ,08

Ilcutache

0, 13

2,5 1 ,77

10

2;
2
1

9
3
3

11
2
1

0
0
0

10
5
5
5
1

1

47

10
5
5
5
I

:
41

46
32
22
91

6
4

;
5
9
0
4

:

0
5
I
'1

7
2

25,3

74
15

185
7

419
151
139
293
578

57
2A

73
14

185
7

419
151
139
29'3
575

57
23

I
4

22
0

38

8r9
0,3

19 ,9
0,1

15, I
14 ,0
9,2

42 ,1
38 ,5
2,1
0,3

2O1 ,9
87 ,4

547,4
20,2

641 ,3
311,8
262,8
876,8
589,7
9t,4

125,4

0 ,09
0 ,06
0 ,07
0,07
o,12
0.10
0,08
0 ,09
0 ,07
0 .07
0,07

2,30
| ,07

,95
.85
,13
,83

1

1

2
1

1

2
2
1

2

19,.0
12,o
32,4
59,e
5,0
3,9

,91'
,46'
,01
,33
,50

Eundesgebiet I 946

3? Bundesgebiet .......... I l

38 rnsgesant ...1 z rcO 2 130

1 935 207 ,L

122,4

68t,4 1 526,7 13 882,0 L 731.2

Unternehmens fomen

2,77 0,13

r) Ohne den Verkehr der Kleinunternehnren mit weniger,als
5 Bussen.

1) wagen-Kj.loneter bzw. Personen-Kj-lometer im Freige-
stellten SchüIervärkehr sind hier nicht berück-
sicht.igt.
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nach Unternehmensformen und Ländern *)

EinnafmenVerän-
derung
gegen

Voriahr 2 )

Beförderte
Personen

verän-
derung
gegen -.Vorjahr z'

Personen-
Kilometer gegen ^.vorjahrz'

Verän-
derung

insgesant
je

Hagen- | Pelsonen-
Kl}ometer 1)

gegen .^.
vorjahlJ

verän-
dlerung

t Mill. t MiII. t MIII. DM DM t

Jahresteil: 1. Vierteljahr 1987

Lfd.
NT

Wagen-
Ki lometer

Mi}I

vrir t.schaf tliche Unternelunen

I
2
3
4
5
6
7
'8

9
10
11

t2

+ 3,3
+ 7,7
+ 10,0
+ 5,9
+ 2.,1
+ 3,5
+ O,2
+ o,2
+ 0,9
- 3,4
+ !2,5

+ 4,2

39
90
95
27

339
7?
25
94

146
11

r42

268,O
543,2
697 ,9
214,1

t 833,8
354,0' L7,O
524,7
9O4,7
90,7

952,O

6 552,?

+ 2,L
+ 3,3
+ 7,O
+ 20,1
+ 4,4
+ 2,7
+ 1,1
+ 1,4
+ 0,2
+ 13,2
+ 4,3

+ 3,8

2,57
3,O2
2,79
3 ,44
3 ,53
3 ,91
3,38
4,20
3,37
2,8r
3,82

0,1s
o ,17
o,t4
0,13
0,19
o,22
o, 15
0, 18
0,16
0,13
o,15

,7
,8
,I
,3
,9
,9
,7
,4
,7
,5
,6

,,:
5,0

27 ,O
29,5
t,9

11,0
0,4
0,4

5t,2

,3
,8
,7
,6
,1
,3
,9
,8

a

,7

* 2,;

- 0,1
+ 5,8_ 2,2
+ 0,9_ 4,6
- 4,8

+ L,4
- 51,0
- 4,1
+ 2,O
- 619
+ 0,5
- 0,9
+ 5,3
+ 2,!
_ 20,r
+ 6,3

- 2,0

+2
+3
+5
+ 18
+4
+3
+0
+2
+0
+ .18
+3

36,
86,

101 ,
36,

336,
79,
32,

110,
179,
12,

t35,

2
5
ö
9
4
6
9
2
I
2
3

;
9
9
5
J

:
2

;
7
7
4
8

2

+
+
+
+
+

ao
UrJ

19,9
0,1

15 ,8
14,0
9,2

42,1
38,6
2,r
0,3

- 6,r
+ 59,2
t 0,1
- 62,0
- 2,6
+ 5,1
+ 5,2
+ 4,O
+ 1,4
+ 23,7
+ 3,5

+ 1,8

+ 22,3
+ 3,2
+ 5,9
+ 2,3
+ 2,9
+ 5,3
+ 4,7
- 0,1
+ 3,2
+ 5,1
+ 2,3

6
7
I
9
6

18

15,5
30, 1

36, 0' 8,0
99, 5

20,2
7,7

22,6
44,9
4,3

31,3

325,2

| ,7_

3,0

11,9
2,2
1,1
4,9
0,3
0,3

o

4,
22,
0,

38,
t9,
!2,
32,
59,
5,
3,

o ,17+ 3,9 I 091,4 3,42+ 4,O

+ 5,4

1 149,0

4,3

eigene Ej,senbahnen

13
t4
l5
l6
l7
18
19
20
2t
22
23

24

25
26
27
2A
29
30
3l
32
33
34
35

36

- 1,1

* ,r:

,12

,17

,12
,TL
,09
,13
,08
,lt

0

77

05

4;
94
99
43
2l
a:

2A

2

2

0,n,:
54,5

248,0
32,5
22,1
9L ,7
6,7
412

,30
,07
,9s
,85
,13
,83
,9r
,46
,01
,33
,50

* t,:
* ,r:

+ 3,2+ 3,1_ 2,9
- 2,4
- 2,3* O,:

2,6

8,1+

2
1

I
0
U

49

177,r

+ 3,9
- o12
- 1,7
+ 1,7
+ 1,2
- 6,8

0
0
0
0
0
0

+ 2,6

+ 2,2 | 38

o,12

0 ,09
0 ,06
0,07
o,o7
o,L2
0,10
0 ,08
0 ,09
o,o7
0 ,07
ö,ot

0 ,08

0,t3

0,13

483,9 + 0,1+ 7,L

+ 4,1

151 ,5

+ 2,3

+ 1,2 4 756,0

25,3

Unternehnen

207,1

Bundesbahn 3)

122,A

insgesamt
681,4

20t,9
8t ,a

547 ,4
20,2

541 ,3
311,8
252,8
476,8
589,7

91 ,4
r25,4

15
4

34
I

6t
27
l5
75
89

5
I

-5
- 15
+2
-15
-10
+2
+2
+3
+0
- 15
-2

3
6
2
6
3
5
3

8
I
5

6

2
1

I
1

2
I
1

2
2
1

2

I
9
U

3
3
7
1

0
1

6
5

+ 1r0
+ 6,9
+ 2,5
+ 6,5
- ,o
+ 1,6
- 3,2+ 2,6+ 2,3

4
6
I
8
2
0
0
I
I
0
9

- 7,1
- 9,0

339,4 2,06

370,91,4 2 089,3 + 0,6 249,2 2,10

+ 2,9 13 882,0 + 1,2 I 73t,Z 2,77+ 3,5 1526,7

3) Vorläufige Ergebnisse.
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2) Einschl. veränderung des Berichtskreises

personenverkehr



AuBkunft spfl icht i9e
Unternehoen

tns-
gesarütina-

9esäDt
1)

r)
dar. üit
verkehr s-

lei stungen

Personen-
Ki loneter

nagen-
ßi lorneter

r,ril1.Dil

Nr

UnternehrenaforE

Lfd Land

verkehraforD

I Korüunale u. genischt-
rirtschaftl. Unter-
nehnen .

Ni chtbundese igene
Eisenbahnen ....

Private Unternehßen ...
Deutsche gundeebann3l..

Insgesant

Regionalver kehr B-
gesellschaften 4)

2 Gelegenheitsverkehr der .Unternehmeq nq5:h

1. vierteljaht 1987

Einnahuen

f,i loneter
Dü

näch Unternehnens

j
Per sonen-Wagen-

e
I

2

152

4t

L 946

I

2 t40

5

t52

4t

L 936

1

2 130

2,2

0,7

23,7

5,8

54,6

1,6

0,2

11 ,0

0,5

13,4

0,1

2,4

0,2

2,4

180, 1

2,A

191 ,9

45,3

15,0

2,54

2,Ot

2,O3

2,O4

I ,9t

2,56

84 ,8

32,5

2 8t3,3

51,3

2 982,0

37,1

136, 5

84,4

330, 9

20,0

350 ,4

159,0

168,8

521 ,7

002,2

36 ,1

tLo,7

708,4

210,7

6,5 2.92 0,08

0,05

nach

nach verkehrs

0 ,06

0,07

0,06

3

I

5

0,9

89 ,8

t,1

94,r

0 ,07

0 ,06

0 ,06

0,05

5
5 t,9 2,54

7

I
9

r0

ll
12

r3

1l

r5

t6

17

SchleBrig-HoIst ei n

Earaburg

Niedersachaen '......

Brenen .

Nordrhe i n-West f alen

Eeaaen .

Rheinland-Pf9Iz ....
Baden{ürtteDberg ..
Baiern .

Saar Iand

Berlin (west) . ... ...

85

L7

221

10

464

174

137

315

505

62

29

3,7

4,4

8,7

0,1

L7 ,9

a2

15, I

25,3

1,0

2,A

0,7

0.3

1,2

0,1

2,3

1,5

0,7

1,8

3,5

0,2

0,3

8,2

4,6

16,9

1,5

39 ,9

15,4

9,9

33,4

49,7

2,1

7,4

2.,21

1 .04

t,94

t,99
, ,1

1 ,85

I ,98

2,21

1,97

2,t2

2,64

0 ,06

0 .05

0 ,05

0 ,07

0,11

0 ,09

0 .06

0 ,06

0 ,05

0,q6

o,o7

84

16

221

10

464

174

t57

315

602

62

24

18

r9

Ausflugsfahrten . . . . . . .

Rerienziel-Reigen .....
20 Verkehr nit lriet-

omnibussen ..... 10 ,8 2 062,8 13t ,6 2,03

*) ohne verkehr der Kleinunternehuen mit weniger als
5 Bussen.
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1) Nicht bezogen auf die dargestellte Verkehrsart.

Bef6rderte
Personen



*)Unternehmensformen, Ländern und VerkehreEqrlne!

Wagen-
K i loneter

_- -!_4rII.

formen

Ländern

formen

23,7

5,8

Verän-
derung

9e9en
vorJahr 2)

Personen

M

Jahresteil: 1. Vierteljah! 1987

verän-
derung
9egen

Vorjahr 2;

Lfd.

--,. -.1__

0,9

89 ,8

1,1

94,1

o'q

2,4

2,2

2,2

o,2

ll,0

0,s

t3,4

+ 8,7

- 1,3

+ 73,5

+ 2,3

+ !,2

- 3,8

+ 7,0

- 3,4

0, 08

o ,07

0 ,06

0,06

o, 06

+ 5,1

- 4,2

+ 7,1

- 3,8

+ 2,0 1,6 + 29,4

0,1 + 10,3

84,4 + 0,7 6,5 2,92 + 1,5 1

+

- 6,9

- 27,0

32,5

2 813,3

51,3

2 9A2,O

7O8,4

2t0,7

- 15,9

- 4,2

2,4

180, 1

2,8

t9t.9

45,3

15 ,0

2,54

2,Ot

2,03

2,04

I ,91

2,55

0,05

o,o7

0,06

- 15,3

- 78,7

2

3

4

5

0,7 + lZ,O 37 ,1 + 77,6 | ,9 2,s4 0 ,05 + 3,9 6

3,7

4,4

8,7

o,7

17 ,9

8,3

5,0

15,1

25,3

1,0

2,A

- 9,6

+ 62,3

- 8,4

- 64,6

- 10,0

+ 4,6

+ 8,9

+ 2,0

- 0,3

- 20,9

- 2,3

+ !0,2

+ 10,8

+ 0,7

- 3,5

- 8,4

+ 25,4

+ 12,9

+ 1,3

- t,7

+ 5,0

- 5,6

135,5

84,4

330,9

20,0

350 ,4

169,0

r58,8

521 ,7

1 002,2

36 ,1

1r0,7

+ 4,5

- (, o

'- 5.1

+ 2,2

- tt,L
- 2,7

+ 0,5

+ 5,5

+ 2,.8

- 27,8

+ 3,0

8,2

4,6

16,9

1,5

?oo

15,4

9,9

33 ,4

49,7

2,t
7,4

2,21

7,04

1,94

1 ,99

2,23

1,86

t,98

2,21

1,97

2,12

2,64

0 ,05

0 ,05

0,05

o,o7

0,11

o ,09

0 ,06

0,06

0, 05

o, 06

0,07

- tt,4

- 77,?

- 0,9

- 16,7

- 14,0

+ 4rO

+ 3,7

+ 3,3

- 0,2

- 22,8

- o,7

0,7

0,3

t,2
0,1

,E

1,5

0,7

1,8

3,5

o,2

0,3

7

I
9

r0

l1

12

13

1l

t5

16

17

- 7,5

_ 25,6

2,4

0,2

18

r9

2054,6 + 2,8 10 ,8

2) Einschl.. Veränderung des Berichtskreises
3) Vorläufige Ergebnisse:

+ 5,3 2 052,8 + 1,8 131,5 2,03

-17 -

+ 3,3

4) Nur Regionalverkehrsgesellschaften, an denen die
Bundesbahn betelligt ist.

Einnahoen
Per6onen
Ni lcmeter

vorjahr 21

Verän-
derung

9egen insgeemt
je

llagen- | Personen-
Kilotreter Vorjahr 2)

Verän-
derung
9egen

t Mi11 - t Mill. DM D!{ sill



3 Linienverkehr der Unternehmen insgesamt Unternehmens

1. vi.rtetjahr 1987

Lfd
tlr .

5 468,0 1 084,9 3,43

451,4 48,8 2,27

EinnahEen

je
Bagen- | Personen-

f,iloDeter 2)

DItt

nach Unternehnens

2,13

2,to

2,90

f,outrnale u. genischt-
uirtschaftl Unter-
nChlen .

2 tlichtbundeseigene
Etscnbahnen

152

41

I 946

I

2 140

85

l7

izt
10

464

174

157

3r5

605

52

29

t52

47

I 935

I

2 130

159,3

246,4

539 ,4

49,7

9r,t
tt7 ,2

27 ,t
388 ,4

93, t

33 ,8

147 ,O

186 ,5

15,4

t43,7

1,2

15,8

I 942,6

2 037 ,9

10 900,0

.357 ,5

346,2

958 ,9

2t4,3

2 372,6

s29,3

285,8

97t,5

1 498,9

iso,z

956,8

705,2

569,6

7,9

t27 ,7

958 ,0

324,0

24,3

tt7 ,3

t21 ,7

587 ,3

I 147,4

48,9

140,6

176,6

I 513,4

o,t7

o,12

0, 13

0,13

0,15

Private Onternch[Gn

Ileutsche Bundesbabn

InSgesart

e)I
5

6

20

2r

22

23

Regionalver kehrs-
gesellschaften 5)

schlesrig-Eolstein ....

Niedersrchsdn

Brelen .

t{ordrhein-tlestf alen ...
Eelsan .

Rheinland-Pfalz .......
Baden{ürttelber9 .....
Bayern ....
saarland

Berlin (llest)

5 35,8

42,9

35,6

0,3

619

57 ,O

46,4

35 ,0

24,O

1,1

r0,0

65,8

3,57

2,27

0, 15

o,t2

s72,7 69,t 2,02 .0,13

nach

0,15

0,77

o,t4

0,13

0,18

o,20

0, 15

0, 16

0, 15

o,L2

0,15

nach verkehrs

7

8

.9

r0

ll

12

r3

l'l
15

t6

17

84

16

22t

,10
454

174

157

315

602

62

24

2t,9

30,3

53,1

8,1

r3t,7

33,1

15,7

45,2

79,7

8r5

38,4

47,O

86 ,5

124,9

37 ,0

377 ,8

95 ,0

43,3

tFg,r

215,3

t4,6

135,3

2,49

3,01

2,59

3,43

3,24

3,29

2,82

3,47

2,97

2,03

3,79

'18 Allgeneiner Linlen-

t9 SonderforDen des '

Linienverkehrs .......

davon 3

Serufgverkehr ..........
Markt- u- Iheater-

fahrten

SchüIerfahrten ........
Breigestellter SchüIer-

ver kehr

t) ohne verkehr der Kleinunternehmen rnit weriiger
als 5 Bussen.

A87 ,4 | 472,6 9 236 ,7 t 44A,5 2 ,97 0, 15

9O,7 2,12 0,13

73,4 2,07 o,t3

2) Hagen-Kilometer bzw. Personen-KiloBeter im Freige-
stel-lten Schülerverkehr sind hlcr nj.cht berücksichtigt

3) Elnschl. veränderung des Berichtskreises.

AuskunftrpCl icht
Be f6rderte

Per sonen
Personen-
Ki loneter lns-

9esant

wagen-
tri }on€ter

!{i I I. Dr,t

i ns- r,gcsalt
öar. lit'verkGhrs-

leistungen I )

untarncllcnltora

Land

ver kehr!art
u. -for!

l) Nicht Lezogen auf die dargestellte verkehrsart.

_18_



formen, Ländern, sowle rten und -fo.oren*)

EinnahDen Verän-
derung
9e{ren

brjahr 3)

Bef6rderte
Personen

Verän-
deruog

VorJahr 3)
9elten

Personen
Ki Loneter

Vorjabr 3)

Verän-
derung

9egen insgesat
je

wagen- | Personen-
Kil@eter 2)vorjahr 3)

verän-
derung

9egen

t nil1 - t üi11. DM Dtlt MiII.

J6hresteil: l. Viertetjahr 1987

vlagen-
Ki lonet,er

for men

24,3

487,4

42,9

35,6

+ 7,4

+ 5,9

+ 5,0

+ l14

_ 1,4

+ 2,9

I 942,6

2 037 ,9

10 900,0

+ O,7

+ 0,5

+ 2,5

159,3

245,4

s39,4

49,7

91,1

tl7 ,2

27 ,t
388 ,4

93,1

33,8

147 ,0

185 ,5

15,4

143,7

1,2

l5 ,8

Lfd.
NT

324,O + 4,0 | 147,4 + 3,8 5 468,0 + 4,O 1084,9 3,43 O,l7

2,13

2,to

2,90

2,49

3 ,01

2,59

3,43

3,28

3,29

2,82

3,47

2,97

2,03

3,79

3,57

2 r27

+ 4,3

+ 2,5

+ 4,O

3,2

I

248,9

74O,5

175,6

1 513,4

46,4

47 ,O

86,5

124,9

37 ,0

377 ,8

95, 0

43,3

15i,1

215,3

14,6

136,3

+ 4,3 I 412,6

+ 2,3 451 ,4 + 0,0 48,8 2,27 O,12

tt7 ,3

12r,7

587, 3

+ 5,3

+ 4,1

+ 4,2

35,8 + 12,7

Ländern

2l ,9 + 14,5

30,3 + 3 ,2

53,1 + 5,1

8,1 + 2,5

131 ,7 + 3,5

33,1 + 5,1

15,7 + 4,!
45,2 + 3,1

79,7 + 3,0

8,5 + 18,9

38,4 + 2,8

arten und -fornen

0, 13

0,13

0, 15

+ 1,6

- l r0

+ 3,0

3

I
5

+ 1,1 572,7 1,2 69,r 2,02 0,13 6

+ 1,8

+ 3,3

+ 6,4

+ 20,2

+ 4,1

+ 2,3

- o,2

+ 1,5

+ 0,5

+ 9,5

+ 4r3

+ 0,0

+ 4,6

+ 3,6

+ 1815

+ 3,0

+ 3,8

- 0,8

+ 3,5

+ 0,5

+ 3r3

+ 4,1

0,15

'o,17

O,14

0, 13

0, 18

O,2o

0, 15

0,16

0,15

o,12

0, 15

+ 2,9

+ 7,8

+ 9,0

+ 610

+ 2,0

+ 3,0

+ 0,1

+ 1,2

+ 1,1

- 514

+ 12,2

357 ,5

546,2

964,9

214,3

2 372,5

529,3

285,8

971,5

1 498,9

t50,2

966,8

7

8

9

l0

1t

12

13

tl
15

l6

t7

35,0

24,O

1,1

10,0

7,9

127 ,7

9s8 ,0

+ 2,7

- L,9

o

- 3,8

+ 4,7

+.6,9

+ 4,7

0, 15

o,t2

+ 1,4

o,7

+ 1318

+ 11,5

+ 3,1 9 235,7

r,? 705,2

7 448,6 2,97 0,16

9O,7 2,12 0,13

73,8 2,07 0,13

+ 18

205,0 569,5

19

2t

22

0,3 + 8,3

+ 10,36,9

57 ,O + 4,5

+ 2,6

+ 6,8

+ 1,2

5) Nur Regionalverkehrsgesellschaften, an denen die
Bundesbahn beteiligt ist.4) vorläufige Ergebnisse.

65,8
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4 Allqemeiner Lin ienverkehr
4.1 Allgemeiner Linienverkehr nach Fahrausweisarten

Jahresteil: 1. vierteljahr 1987

*)

FrhrruEveiaar t

Allge.elner Linienverkehr
insgcs..t

davon:

auf Elnzcl- und lehrfahrten-
ausrrelsen ..

auf Zeitfahrauavciacn für
Schüler, studenten und
anderc 

^uazubildende 
...

auf andercn Zeitfahraue-
niron

auf Schverbehindertenaue-
vciacn

auf Freltahrlugrciscn ...

Fu8noten siehe unter Tabelle 4.2

L 4t2,6 I 444,5

418,3 712 ,1

470,8 371,3

388, 3 365,2

113,3

21 ,8

.run9
gegenüber

del
Vor 1)

I 412,5

418,3

470.4

388,3

113,3

21 ,8

+ 3,1

+ 2,3

- 0,3

+ 7,3

t 448,6

7t2,1

371 ,3

365,2

+ 3,2

+ 3,1

+ L,7

+ 4,9

+ '1,4

- t,2

*)
4.2 Allgemeiner Linienverkehr nach Betriebszweigen

Jahresteil: 1. vierteljahr L987

Ver
gcAenüber delSGtr ieb8zr.i9

Allgereincr Linienvcrlchr
lnagea.rt

dauon:

.it stra*nbahnen herlöor-
lichcr Bauast

rit Strdtbahnen (ein8chl.
Eoch-, U.- und Schuebe-
brhnenl

Dit fraftoonibuaaen und
Ecrgoncnlraftuagen .

davon:
Bit ej,genen Fahrzeugeh ....

miE angemleEeten Fahrzeugen

,

487 ,4

41.,3

52,4

0,8

392,9

293,9

99,0

4A7 ,4

4l ,3

52,4

0,8

39.2,9

293,9

99,0

+ 4.,3

I

- 3,1

+ 8,6

- 8,0

+ 4,6

+ 3,5

+ 7,6

r) Ohne den verkeh! der Kleinunternehmen mit weniger

1. vl.rtcljrhr l9E7

Eeförderte
Peraonen EinnrhEn Be för de r te

Peraonen

verände-
rung

gcaenüber
deu

vor lahr I )

Elnnahaen

]ri r l. I ili1r. DalHi Il. t{i I I. Drrt

1. vierteljahr 1987

f.9en-l( i lolete!

Mi II

als 6 Bussen.

-20_

1) Einschl. Veränderung des Berichtskreises



l. vierteljahr l9B7

Personen-
Kllooeter

Personen-
KiIoEeter

Beförile!te
Personen

Verände-
rung

gegenüber
den

vorJahrr)

Beförderte
Personen

t lri 1I.MiII.

UnternehDens forß

Verkehrsart

5 Verkehrsleistungen lm gesanten öffentlichen Personennahverkehr

Jahresteil: 1. ViertelJahr 1987

Linienverkehr der Straßenverkehrsuittel 2)

lung
gegenäber

t

Koomunale u. geEischtrrllt-
schaftliche UnternehDen

Nichtbundlese igene Eisenbahnen

Private UnternehEen

Deutsche Bundesbahn

-Zusamnen

Deutsche Bundesbahn

davon:
s-Bahn-velkehr
Berufs- und schüIerverkehr ..
Übriger Verkehr bls 50 kgt

Ntchtbundeseigene Elsanbahnen .

Zusa.EBen ...

.224,7

Insgesa.Bt .. . I 76L,9

1) Einschl. veränderung des Belichtskreises

6 468,0
45t,4

| 942,6
2 O37 ,9

10 900,0

Eiienbahnverkehr
3 724,O

3)

224,7

158,5

44,3

21 ,9
23,5

244,5

Insgesa.Bt
L4 A25,2 176t,9

t47,4
44,9

14O,6

t76,6
513,4

747 ,4
48,9

t{o,6
t76,6
513,4

+ 3,8
+ 2,3
+ 1,4

- 1,4
+ 2,9

+ 4,O
+ 0,0
+ O,7

+ 0,5
+ 2,5

+ 0,3

5 464,0
451 ,4

t 942,6
2 O37 ,9

r0 900,0

3 724,0

2 272,9
t 103,9

347 ,2
207,2

3 925,2

+ 3,5

+ 3,3

1s8,5
44,3

21 ,9
23,8

248,5

2 272,9
I 103,9

347 ,2
20t,2

3 925,2

- t1,o
+ 8,7

+ 1,0

+ 6,2
+ 3,6

- 11,5
+ 512

+ 3,5

+ 3,3
+ 0,0

+ 3,0 U A25,2

2) ohne Verkehr der Kleinunternehnen trit weniger als
5 Bussen.

3) volläufige Ergebnisse.

5 Verkehrslels tunsen und Elnnahmen Ln Verkehr sverbitndenÜ)

Verkehrsverbund

Haoburger Verkehrsverbund
(Ew)

.zBeckverband GroBralrn Hannover

Verkehrsverbund Rhein-Ruhr
(vBR) .

Frankfurter Verkehrs- und
Tarifverbund (Fw) 1)

Verkehrs- lÜld Tarifverbundl
Stuttgart (vvs) .

t{ünchne! Verkehrs- und Tarif-
verbund (MW) .

Jahresteil3 1. vierteljahr 1987

Einnaluen

I. DM

LO7 ,6to7 ,6

210 ,3

53 ,4

52,4

124,0

924,5

4t,L

5r4.5

40a,4

I 1t4,2

140,8

45,2

259,8

83,2

69,3

tl7 ,9

21o.,3

53,4

52,4

124'.O

928,s

4t ,1

5t4,5

408 ,4

I 114,2

140,8

43 12

259,8

83,2

59, 3

117 ,9

r) Straßenpersonenverkehr und in die Verbünde einbe-
zogener s-Bahn-verkehr der Deutschen Bundesbahn,
vorläuf ige Ergebnisse.

1) Die Einnahmen enthalten Vorauszahlungen von bar in einer
Sunme zahlenden Käufern von sogenannten rrPluskartenrt
(einer speziellen Art von Jaltresfahrkarten). Bei den beför-
derten Personen und den Personenk-iloBetern slnd dageqen
nur die auf den B€richtszeitraum entfallenden Antelle der
"PIuskarten" enthalten.

l. vierteljahr 1987

Befördle!te
Personen

Personen-
KlloEete!

Beförderte
Pe!sonen

Personen-
KiloEeter Ei.nnahtoen

MIII. DM MilMi11
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Fachserie 8: Verkehr

Reihe 1: Güteruerkehr der Verkehrszweige
lm V i e rt el j a h res b e ri c h t werden die Gütertransportmengen f ür die
Verkehrszweige Eisenbahn, Straßenfernverkehr, Binnen- und See-
schiffahrt sowie Luftverkehr und Rohrfernleitungeh nachgewiesen.
Die Ergebnisse sind nach Hauptverkehrsbeziehungen, Gütergruppen
und Verkehrsbezirken gegliedert. Die Entwicklung des Güterverkehrs
ist nach Güterabteilun§en und Hauptverkehrsbeziehungen darge-
stellt. lm grenzüberschreitenden Verkehr wird nabh Güterabteilungeri
differenziert.
lm inhaltlich ähnlich aufgebauten Jahresbericht werden die Er-
gebnisse für den grenzüberschreitenden Verkehr nach Güterhaupt-
gruppen nachgewiesen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlicher Erscheinungsfolge werden für den öffentlichen
schienengebundenen Verkehr der D€utschen Bundesbahn und der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen die wichtigsten Zahlen über Ver-
kehrsleistungen und Verkehrseinnahmen im Personen- und Güterver-
kehr nachgewiesen. Regional sind die Ergebnisse des Güterverkehrs
nach Hauptverkehrsbeziehungen, Verkehrsgebiet€n und -bezirken
aufgeschl üsselt.
lm J a h res beri c h t werden - neben tiefer ge§liederten Ergebnissen -
Angaben üb€r die Struktur der Unternehmen, den Bestand an Ver-
kehrsmitteln und -einrichtungen sowie über Bahnbetriebsunfälle mit
Personenschaden ausgewiesen. Ferner finden sich Angaben über den
Person'albestand nach dem Beschäftigungsverhältnis und den be-
trieblichen Einsatz.

Reihe 3: Straßenverkehr
3.1 : Straßbn, Brllcken, Parkeinrichtungen
Diese Veröffentlichung enthält die Ergebnisse der 1956 bis 1976 in
fünfjährigem Turnus durchgeführten Statistik der Straßen in den
Gemeinden, und zwar detailliertes Zahlenmaterial über die Länge der
Gemeindestraßen nach Fahrbahnbreiten, Decken- und Straßenarten,
Brücken im Zuge von Gemeindestraßen sowie öffentliche Parkflächen
in größeren Gemeinden.

3.2 : Persorienvetkohr der Straßenverkehrsunternehmen
Der Vierteljahresbericht enthält Angaben über die Betriebs- und
Verkehrsleistungen (Wageh-Kilometer, beförderte Personen, Per-
sonen-Kilometer) sowie die umsatzst€uerpflichtigen Einnahmen
(ohne Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehr) der
Straßenverkehrsunternehmen (ohne Kleinunternehmen mit weniger
als 6 Bussen) im Berichtsvierteljahr.
lm Jahresbericht sind entsprechende Nachweisuhgen für das
Berichtsjahr enthalten; zusätzlich werden für alle Unternehmen Vor-
jahresergebnisse über die Umsätze einschließlich der Einnahmen aus
dem Freigestellten Schülerverkehr und der Ausgleichszahlungen der
öffentlichen Hand für Beförderungen von Schwerbehinderten und
Schülern (Ausbildungsverkehr) und der Vergütungen für durchge-
führte Auftragsfahrten dargestellt. Außerdem werden Strukturdaten
der Unternehmen am Stichtag des Berichtsiahres (Linien- und Fahr-
zeugbestände, Personal) nactigewiesen.

3.3 : Straßenverkehrsu nfälle
Der Monatsbericht bringt Angaben über Unfälle nach Unfallarten
und Unfalltypen sowie über Unfallfol§en, ferner über Verunglückte
und Unfallbeteiligte nach Art der Teilnahme am Straßenverkehr und
Unfallursachen.
Der Jahresbericht mit wesentlich tiefer gegliederten endgültigen
Zahlen vermittelt einen umfassenden Uberblick über Unfälle, Ver-
unglückte und Unfallursachen. Die Angaben werden durch lange
Reihen und Vergleichszahlen aus dem Ausland ergänzt.

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Die monatlichen Nachweisungen erstrecken sich auf den Güter-
verkehr auf Binnenwasserstraßen, den Güterumschlag in Binnen-
häfen, den Verkehr an Grenzzoll- und Übergangsstollen, den Durch-
gangsverkehr, den Güterverkehr der Bundesländer nach Hauptver-
kehrsbeziehungen sowie an ausgewählten SchJeusen.

Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen des
Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken. Außerdem werden Unterneh-
men, deren verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsätze in der.Bin-
nenschiffahrt, der Bestand an Binnenschiffen der Bundesrepublik
Deutschland sowie, Schiff sunfälle dargestellt.

Reihe 5: Seeschiffahrt
lm M on at s beri c ht werden ichiffs- undGüterverkehr über See nach
Häfen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem
Nord-Ostsee-Kanal, der Containerverkehr über See mit Häfen außer-
halb des Bundesgebietes und der Bestand an Sbeschiffen unter der
Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.

Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen sowie
zusätzlich die Aufteilung des Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben übe1 das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Der Monatsbericht umfaßt den Personen-, Güter- und Postverkehr
mit Luftfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen.
Diese Ergebnisse sind im Jahresbericht differenzierter aufge-
gliedert, wobei zusätzlich noch Angaben aus der Unternehmens-
statistik (Unternehmen, Beschäftigte, Luftfahrzeugbestand, Umsatz)
und über den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungsn, Ausgabe 1979

Güterverzeichnis f ür die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1 p69

Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 198O

STAT!STISCHES BU N DESAMT
GUSTAV-STRESEMANN.RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421120,650O Mainz42, Tel. (O61 31) 59094/95, erhältlich.

ß
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